
ZU KLEIN 
der Hammer fällt und keiner merkt was um ihn rum geschieht 
und plötzlich stehst du einsam da, wenn man dich ignoriert 
die Welt muss sich um Schlipse dreh'n, die Sonne ist nur da 
um Leut wie euch zu blenden, und das kann sie gut - fürwahr 

     wir sind zu klein um uns zu wehren, doch wir warten weiter ab 
     denn ganz am Schluss holt euch die Zeit ein und wir pissen
     euch auf's Grab 

wir hatten nie "no future" und wir glaubten an die Zeit 
wir schoben alles vor uns her bis 5-Vor-Ewigkeit 
mit rotem Stern und schwarzem Blitz sind wir stolz rumgerannt 
doch viel zu viele Pharisäer gibt es hier im Land 

zu viele wollten was verändern - doch keiner wusst wie's geht 
wahrscheinlich weil Herr Geht-So-Nicht an jeder Ecke steht 
ich zog den Hut vor Helden - heute fällt's mir eher schwer 
die sind viel zu fett geworden, denen glaubt doch keiner mehr... 

GEFRIERBRAND 
kannst du mir sagen wie es morgen weitergeht? 
das kannst du nicht denn du weißt nur, was in der Tageszeitung 
steht 
was interessiert es mich, was um mich rum geschieht 
wenn meine eigne kleine Welt in Trümmern liegt 

kannst du mir sagen, wie's mit uns wohl morgen ist? 
das kannst du wohl, du weißt schon heut, dass du mich morgen 
nicht mehr liebst 
ich hass es auf den Tod, wenn du für immer gehst 
doch ich find's gut wenn mein Rasierschaum mich mit "Guten Tag" 
begrüßt 

Eis als Element wird heutzutage gut bezahlt, 
so sind die Kohlen auf denen ich sitze auch schon lange eisekalt! 
und niemand der für'n kleinen Finger mir mal Feuer gibt 
doch ganze Arme auszureißen ist da eher schon beliebt 

kannst du mir sagen wie es morgen weitergeht? 
das kannst du nicht denn du weißt nur, was in der Tageszeitung 
steht 
die Finger und die Nase schwarz, so fühl ich mich verkohlt, 
weil sich die ganze Scheiße morgen nur aufs Neue wiederholt 

10 WOCHEN 
10 Wochen warst du weg, ein bisschen Ewigkeit 
10 Wochen fehlt mir deine Liebe und dein Streit 
10 Wochen vollgesoffen - doch mein Kopf bleibt leer 
und wach ich abends auf tut sich die Lunge etwas schwer 

10 Wochen war ich blind, ich hab zuviel geseh'n 
10 Wochen wach im Bett gelegen - das tut weh! 
10 Wochen Trennung von der Liebsten ist schon hart 
wenn man noch nicht mal Lust zum Hasenziehen hat... 

10 Wochen ganz genau hab ich dich nicht gesehn! 

NEUNUNDACHZIG 
ein neuer Frühling zieht ins Land 
der letzte Schnee ist aufgetaut 
ganz Hessen lacht zur Fassenacht 
und ich lach ganz besonders laut 
zwar ist mir eigentlich zum heulen 
denn du bist fort - doch das ist gut 
dafür, daß ich ein Jahr dein Narr war 
krieg ich den größten Narrenhut 

ein neuer Sommer zieht ins Land 
das Volk hat wieder mal gewählt 
wir sind auf's neue braungebrannt 
ich bin gespannt, wie uns das steht 
es ziehen dunkle Wolken auf 
der Mob liegt Faul am Baggersee 
tja, sowas wirft hier keine Schatten 
ihr habt nicht verlernt wie's geht 

der Nebel zieht vor die Laternen 
ich merk wie schön der Sommer war 
und regnen tut's mir auf die Nerven 
das war bis jetzt kein gutes Jahr 
die Blätter fallen, es wird kälter 
und ein neuer Herbst ist da 
ich werd auch schon wieder älter 
und so langsam welkt mein Haar 

ich hamster für den Winterschlaf, 
mampf einen Schokonikolaus 
doch der war noch von letztem Jahr 
und man pumpt mir den Magen aus 
es ist Dezember, 20° 
und ich mach rasch ein Fenster auf 
Polkappen rauben mir den Schlaf 
die schmelzen heute aber laut 

ALTER FILM 
die Alten woll'n mir sagen: das Marschieren ist vorbei 
doch der Tritt in ihren Herzen ist mir garnicht einerlei 
die Sirenen sind verstummt, doch grade das macht mir so Angst 

Niemals will ich großes Hirn auf rotem Sofa sein 
und niemals spiel ich Don Quixote mit einem Wackerstein 
über Schildbürger-Streiche hab ich viel zu oft gelacht 

     die Zeit ist vergangen - der Film dauert an 
     ich war noch nicht da, als das alles begann 
     die Rollen: geblieben - nicht viel ist passiert 
     die Schlechten sind das Böse und die Guten sind wir 

manchmal wach ich auf und fühl mich schrecklich deprimiert 
es ist halt nicht besonders schön, wenn du immer nur verlierst 
ich steh erst garnicht auf und kuschel mich ins Kissen rein 

manchmal wach ich auf und denk die Zeit ist endlich reif 
denn die kleinen Finger sind vom vielen beten völlig steif 
die Uzi hätt ich doch mein Magazin ist viel zu klein... 

J. LIPSTICK 
vom sehen kannt ich dich schon eine ganze Zeit 
ich weiß genau mit wem du sprichst, mit wem du lachst, mit wem 
du schreist 
doch wusste nicht, wen du so küsst - ob es wen gibt 
und grade da hab ich gemerkt - ich bin verliebt 

mit dir zu trinken, die nur für mich so schön sein kann 
ich bin bei dir, das tut mir gut, du schläfst im Zimmer nebenan 
doch nicht allein - ich weiß, dass du dein Bett mit jemand anders 
teilst 
das tut mir weh - ich glaub mein kleines Herz zerreißt! 

ich hätte nie gedacht, dass mir sowas passiert 
dass es an dir, die ich kaum kenne, noch soviel zu knabbern gibt 
ich will der letzte sein, der sowas nicht kapiert 
doch trotzdem weiß ich ganz genau: ich hab dich lieb 



DER GUTE KÖNIG 
als er noch ein Junge war, 
war seine Zukunft längst schon klar 
sein Ego war ihm wohl bekannt, 
er spielte gern für sich allein 
und hielt die Fäden in der Hand 

die Macht in ihm wuchs langsam an 
und irgendwann fasst er den Plan 
sein Herz war gut - er war kein Schwein 
doch will er ganz allein regier'n 
will euch ein guter König sein 

     ein guter König, will er euch sein 
     du kleiner König hast es schwer 
     dennoch dein Volk liebt dich so sehr 

nun, seinen Freunden viel es schwer 
dennoch sein Volk liebt ihn so sehr 
er herrschte mild in einer Zeit 
mit vielen Feinden und viel Neid 
in der man Dummheit ganz groß schreibt 

doch war die Last für ihn zu schwer 
man wollte keinen König mehr 
sein kleines Reich, es stürzte ein 
am Schluß wollt keiner bei ihm sein 
der kleine König starb allein... 

SCHMETTERLING 
ich koch zwar schon seit Jahren, doch zum Glück werd ich nicht 
weich 
ich kämpf für meine eig'ne Welt - mein eig'nes Königreich 
doch wie lange wird's noch gut geh'n und wie lange bleib ich frei? 
denn auch harten Eiern schlägt man gern die Schädeldecke ein 

     ich wollt ich wär ein Schmetterling 
     dem geht's doch wirklich gut 
     er denkt im Sommer nur an Mädchen 
     und im Winter ist er tot 

die Zeit in der ich aufrecht ging, ist ganz schön lange her 
die unsichtbare Last auf meinen Schultern war zu schwer... 
drum halt ich's wie ein Käfer, wo's nur eine Chance gibt 
den ganzen Tag zu gucken, dass bloß keiner auf mich tritt!!! 

für was ist mein Verstand denn heute eigentlich noch gut? 
benutz ich ihn mal sammelt sich woanders doch nur Wut... 
ich ball mein kleines Fäustchen, schlage Seifenblasen ein 
dann lacht mich alles aus und deshalb lass ich's besser sein... 

11:50 
der Schlafsack ist ganz nass, die Nacht war furchtbar kalt 
Gedanken schweifen kurz zurück, die Faust bleibt fest geballt 
Gebrüll, der Schlag, du ranntest fort, mit Tränen im Gesicht 
doch nun war es das letzte mal, nochmal kriegt man dich nicht 

vielleicht schon üblich, nur normaler Familienstreit 
der letzte grad 4 Tage her, es war auch höchste Zeit 
die Bilder deiner Kindheit sind die Narben im Gesicht 
doch nun war es das letzte mal, nochmal kriegt man dich nicht 

     um 11 Uhr 50 ist es vorbei 
     du legst dich einfach hin und bist für immer frei 

der Weg zurück - wahrscheinlich kürzer als der letzte Weg zur 
Bahn 
du zweifelst noch und zögerst - du versinkst in deiner Scham 
am Ende dieses Tunnels brennt für dich noch nichtmal Licht 
doch nun war es das letzte mal, nochmal kriegt man dich nicht 

     11 Uhr 49 - wie schnell die Zeit vergeht 
     und um 11 Uhr 50 - hoffentlich kommt er zu spät 

der Wartesaal ist leer, nicht lange her, dass du hier saßt 
dein Wille fällt zusammen wie der Schaum in deinem Glas 
das war jetzt schon das zweite mal, du warst der Sache nah 
und trinkst auf den Versager, der erneut zu feige war 

ONKEL OTTO 
seit über 20 Jahren läßt du mich nicht aus den Augen 
ich kann solang nicht denken seit es Werbefernsehen gibt 
du bist der beste Fernsehhund - das kannst du mir glauben 
seitdem ich in die Hose mache hab ich dich geliebt 

     Werktags früh am Abend, dann ist es auch soweit 
     ich hab mich auch den ganzen Tag schon doll auf dich gefreut 
     ich leg mich vor die Kiste und schalt das Erste an 
     und grad um diese Zeit fängt uns're Pilsvergiftung an 

wir scheißen auf die Mainzelmännchen und den ganzen Kram 
auf all die andern doofen Kerls im Regionalprogramm 
für dich gibt's keine Konkurrenz - und damit steh ich nicht allein 
Millionen Leute sonstwo schwör'n: Onkel Otto muss es sein! 

wieder ist es kurz nach 6 - wir schalten um nach Hessen3 
im andern läuft grad Dick & Doof, doch das ist uns einerlei 
tütenweise Erdnussflips und andern Knabberkram 
die Tassen hoch, nun geht es los - die Licher sind jetzt dran 

KLEINES ARSCHLOCH 
an deiner Limousine klebt ein stolzes "D" 
und du hast Grund, denn Arbeit tut ja auch nur Gastarbeitern weh 
du schimpfst laut auf die Sitten - wie soll das noch weitergehn? 
und läufst rot an, sieht man dich abends vor dem Pornokino steh'n 

     kleines Arschloch, bist mir wohl bekannt 

heut ist wieder Bratwurstwetter, ab zum Imbißstand 
bitte einmal totes Schwein im Darm mit Senf drauf in die Hand 
danach noch die Bonus-Cup "Posakenkaffee" 
ich fühl mich gut, wenn ich kleine Mädchen seh 

DER WEDDING PRÄSIDENT 
der Herr hat uns besonders gern, uns brave Untertanen 
denn er segnet uns mit 4-Takt und nur uns schenkt er Bananen 
Neue Wirtschaftswunderkinder schickt er ins gelobte Land 
und grinst dabei - denn die geh'n Pfaffen oder Nazis in die Hand 

wo sind die alten Grenzen, das Geschrei wird immer lauter 
Nach ein Volk, ein Reich, und Führerscheine für die dicken Autos 
Kirche - Freiheit - Einheit wird zusammen gern genannt, 
doch Bäuche über 50 sorgen für den Flächenbrand 

unser Herr mit weißer Weste - doch die Hände sind voll Blut 
und in seinem Namen starb es sich schon immer gut 
so muss auch ich mal für ihn sterben, das ist mir schon völlig klar 
vielleicht nicht grad im Krieg - doch ganz bestimmt vor'm Traualtar


